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viadonau Homebase
Als eine Stadt deren Lebensqualität regelmässig als weltweit führend anerkannt wird, 
verfügt Wien über ein reiches Erbe an Architektur, kulturellen Einrichtungen und öffen-
tlichem Raum, die zusammen ein zugleich ausgeglichenes aber auch vielseitiges, städ-
tisches Gefüge bilden. Dieser urbaner Raum hat sich zu einer dynamischen und zukun-
ftsorientierten Stadt entwickelt, ohne an Authentizität zu verlieren. Die Donau hat über 
die Jahrhunderte diese Entwicklung mit ihrem eigenen Wandel begleitet und dadurch 
wichtige Ingenieursbauwerke geprägt. Zugleich gehörte sie natürlich schon immer zu 
einem der bedeutendsten Flüssen Europas, wenn nicht sogar der Welt.
In diesem Kontext sehen wir, als Architekten und Gestalter, die wichtige und verant-
wortungsvolle Rolle der viadonau, diesen einzigartigen Teil Österreichischer und Eu-
ropäischer Landschaft zu verwalten, erhalten und innovativ weiter zu entwickeln. 

Entsprechend repräsentativ soll die Architektur dieses Entwurfs die Werte und die damit 
einhergehende Aufgabe und Verantwortung der viadonau durch dessen klare Präsenz 
auf dem Wasser elegant und zugleich vertraut widerspiegeln. Darüber hinaus sollte er 
den höchsten Standard an Nachhaltigkeit und Zukunftsfähigkeit, hinsichtlich flexiblen 
und anpassungsfähigen Arbeitswelten, erreichen können. 

Der neue Hauptsitz sollte die viadonau als integraler Bestandteil des Flusses präsen-
tieren, auch insofern dass er den Naturkräfte dieser Wasserlandschaft ausgesetzt sein 
wird. In diesem Zusammenhang sehen wir die Herausforderung ein robustes und wider-
standsfähiges Gebäude zu konzipieren, das nicht nur die Fluktuation in der Gestaltung 
von Arbeitswelten, sondern auch die Zeit und die Effekte des Klimawandels gut überste-
hen kann.

Ein Ensemble von Baukörpern 
Wir haben ein Konzept entwickelt das mehrere Volumen zusammen in ein vernetztes 
Ensemble an Gebäuden vereint. Dies löst nicht nur die Ausrichtung der Schiffe auf, son-
dern ermöglicht auch zugleich eine interaktiven Symbiose zentraler und verbindender 
Aufenthaltsflächen mit den vielseitigen Arbeitsflächen, welche bestimmt durch unter-
schiedliche Blickbezüge, Orientierungen und Beziehungen zur umliegenden Landschaft 
in stetiger Kommunikation zueinander stehen. 
Im Zentrum dieses Ensembles sitzt der Wassergarten, der die in Wien verbreitete Hof 
Typologie auf dem Wasser neu interpretiert um hier einen vom Kai versteckten, inti-
men Freiraum mit satten Wasserpflanzen für die Mitarbeiter der viadonau zu schaffen. 
Aufgrund seiner Funktion als zentraler Treff- & Orientierungspunkt, wirkt die Bewegung 
zwischen den zwei Schiffen mehr wie ein Ereignis als ein herkömmlicher Übergang 
zwischen zwei Gebäuden.  
Des Weiteren ist die Setzung der Volumen stark von einem Gleichgewicht zwischen Ges-
chlossen- und Offenheit geprägt, mit sehr kompakten Baukörpern, die zurückspringen 
um Platz für grosszügige, Gartenartigen Terrassen und Zwischenräume, die für alle Mi-
tarbeiter als auch Gäste der neuen viadonau Homebase zugänglich sind, zu generieren. 
Diese “monolithische Offenheit” schafft eine auf besonderer Art ikonische aber auch zu-
rückhaltende Präsenz auf der Donau.

Fassade und Gestaltung
Zur besseren Einbettung in den städtischen Kontext wurde die Fassade überarbeitet um 
einen mehr urbanes, schlichtes und zeitloses Gebäudeensemble zu schaffen, dessen 
Materialisierung aus Glas und Metall stärker an Unternehmensarchitektur erinnert, ohne 
dass es weniger zugänglich oder einladend wirkt. 

Diese mehr formale architektonische Qualitäten werden entsprechend den stark in 
Kontrast stehenden warmen, hölzernen Innenausbau und gewisse Fassadendetails 
gegenübergestellt. Letzteres besteht insbesondere aus der Glasprofil Verkleidung 
zwischen den Öffnungen, die der Fassade eine haptische Qualität und einen körperli-
chen Maßstab verleihen und somit subtil die Handwerkskunst der Wiener Werkstätte ref-
erenziert. Dieses Fassadenprodukt könnte entsprechend auch mit einem lokalen oder an 
der Donau ansässigen Produzenten zusammen entwickelt werden. Des weiteren schafft 
diese Glasprofil Verkleidung den Eindruck eines kontinuierlichen Fassadenbandes, das 
durch die Bündigkeit der Prallscheiben mit der Aussenfassade noch weiter gestärkt wird. 
Somit wirkt die Fassade nicht mehr wie eine Lochfassade, sondern eine Bänderfassade 
mit einer starken Horizontalität, die auch die jetzt fast symmetrische und mehr regelmäs-
sige Verteilung der Öffnungen weniger starr und mehr subtil aufnehmen kann.

Diese Bandstruktur stärkt zum einen den monolithischen Charakter der Gebäudevolu-
men und, zum andern, vereint diese Volumen mit seiner einheitlichen Behandlung in ein 
Ensemble. Insbesondere zum Stadtufer wirkt jetzt die Fassade symmetrischer, ausgegli-
chener und städtischer.

Terrassen 
Bewusst haben wir das Raumprogramm relativ kompakt organisiert um somit großzü-
gige, offene Freiräume zu ermöglichen. Ziel hiervon ist es, ganzjährig eine aktive Bezie-
hung der Arbeitswelten im Innenraum mit dem Freien zu erreichen. Die Terrassen sind in 
alle Richtungen verteilt, um unterschiedliche Aussichten anzubieten und verfügen daher 
im Laufe des Tages, als auch des Jahres, über unterschiedliche klimatische Bedingun-
gen und Belichtungsverhältnisse. Die überdachten Terrassenbereiche verfügen teilweise 
über feste Arbeitstische die auch Medienanschlüsse anbieten für stetiges arbeiten oder 
besprechen im Freien. Somit sehen wir die Terrassenflächen als zusätzlich zur Verfügung 
stehenden Arbeitsfläche. 

Homebases und Flexibilität 
Das Raumkonzept wurde so organisiert, dass beide Schiffe über öffentliche und 
halb-öffentliche Sonderflächen verfügen, wovon die letzteren von der viadonau als auch 
der SFA synergetisch verwendet werden können; die öffentlichen Funktionen orientie-
ren sich eher ans Ufer, während der Multifunktionsbereich auf dem zweiten Schiff über 
weitläufige Blicke über die Donau verfügt. Schiff 1 wurde wiederum stark symmetrisch 
in vier gleichmäßige Büroeinheiten der viadonau, die horizontal und vertikal verbunden 
sind, unterteilt.

Die Gesamtbreite und das statische System der beiden Schiffe wurden so strukturi-
ert, dass zwei Bürospangen an einem zentralen Service Trakt flankieren. Dieser mittlere 
Part, mal offen und mal geschlossen, beherbergt Gemeinschaftsräume, die ein gerin-
geres Maß an Tageslicht benötigen. Neben- und Sanitärräume, vertikal-verbindende 
Sitzlandschaften, sowie Haustechnik werden beidseitig von einem Erschliessungsflur 
begleitet. Des weiteren wurden die festen Bereiche (vertikale Erschließung, tragende 
Wände, Schächte und Sanitäreinheiten) so gelegt, um möglichst offene Flächen für flex-
ible Einrichtungen zu ermöglichen. Die zwei Bürospangen können den individuellen An-
forderungen entsprechend flexibel als Zellen- oder auch Grossraumbüros ausgebildet 
werden und bei Bedarf sogar in einen der Erschließungsflure expandieren. 

Ein Ensemble von Baukörpern
Unterteilung des ersten Baukörpers in zwei symmetrische Volumen um ein 
balanciertes Ensemble zu schaffen.

Terrassen
Die sehr kompakten Baukörpern springen zurück um Platz für großzügige, gartenartigen 
Terrassen und Zwischenräume zu generieren. Vorgefertigte Balkone in Richtung des 
Wassergartens schaffen auch eine zentrale Gemeinschaftsfläche. 

“Monolithische Offenheit” 
Ecken werden gezielt abgerundet um sanftere Übergänge und mehr Offenheit zu 
schaffen. Die Baukörper bekommen dadurch auch eine leichte Ausrichtung zur Mitte 
in Richtung Wassergarten.

Volumetrie

Organisation

Programm Verteilung & Zugang

Mehrere Verbindungsrouten fördern die Bewegung und den Austausch auf allen Ebenen des Gebäudes

Erdgeschoss  1:200

Lageplan 1:500

PV-Flächen:
1: 418m2 
2: 420m2
3: 417m2
Gesamt: 1.255 qm

Demontierbare Elementen
4. Zwischenlager

1

2

3

Vorgegebene effektive Bauraumbegrenzung
Die zwei möglichen, maximalen Bauvolumen auf beide Baufelder.

998877
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-3.070 OK Stahlblech Schiffskörper (UG)

-200 OK Stahlblech

+40 FFB Erdgeschoss

+3.400 FFB 1. Obergeschoss

+6.790 OK Dach

+7.150 OK Attika

-1.070 UK Decke Schiffskörper (UG)

+2.510 UK Deckengitter EG

+5.910 UK Deckengitter 1.OG
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Dachaufbau (am Gebäude Standort montiert), 850mm

- Gebäudeattika mit Blechabdichtung, 400mm
- Solaranlage PV-Folie von DAS Energy auf Abdichtungsebene geklebt
- Abdichtungsebene mit Schalung, 40mm
- Gefälle-Lattung / Hinterlüftungsebene
- Dampfsperre
- Dämmung, 410mm
- Geberit Pluvia Unterdruckentwässerungsystem, zum Fallrohr im

Zentralen Schacht in Gebäudemitte geführt

Dachaufbau (am Werft gefertigt), 440mm

Aüsserer Bürotrakt
- Abdichtungsebene
- Dämmung, 50mm
- Brettschichtholz Paneel, 90mm
- Brettschichtholz Unterzug, 250mm
- Raum für Belichtung & sonstiges, 200mm

Innerer Service Trakt
- Abdichtungsebene
- Dämmung, 50mm
- Brettschichtholz Paneel, 120mm
- Brettschichtholz Sammelträger, 300mm
- Raum für Belichtung & sonstiges, 170mm

- Heiz- & Kühldecke mit Akustikfunktion, 50mm
- Feines Deckengitter

- Standard lichte Höhe von 2,510mm
- Lichte Höhe unter Unterzug von 2,460mm

Wandaufbau, 600mm

Deckenstirnbänder
- Hinterlüftete Metallpaneelverkleidung, 70mm
- Dämmung, 380mm
- Brettschichtholz Paneel, 150mm

Fassadenbänder
- Hinterlüftete, hexagonale Glasprofile, 70mm
- Dämmung, 380mm
- Brettschichtholz Paneel, 150mm

Bodenaufbau OG, 400mm

- Holzboden, 20mm
- Holz Doppelboden, 180mm
- Raum für Lüftungsverteilung OG, 200mm

Bodenaufbau auf Schiffskörper, 200mm

- Holzboden, 20mm
- Holz Doppelboden, 180mm

Entlang Ost und West Fassade (0,5 und 1,5m tief)
- Betonboden als Gewichtsausgleich, 180mm

Deckenaufbau EG zu OG, 490mm

Aüsserer Bürotrakt
- Brettschichtholz Paneel, 90mm
- Brettschichtholz Unterzug, 400mm
- Raum für Lüftungsverteilung, Belichtung & sonstiges EG, 350mm

Innerer Service Trakt
- Brettschichtholz Paneel, 120mm
- Brettschichtholz Sammelträger, 400mm
- Raum für Lüftungsverteilung, Belichtung & sonstiges EG, 320mm

- Heiz- & Kühldecke mit Akustikfunktion, 50mm
- Feines Deckengitter

- Standard lichte Höhe von 2,510mm

Zuluft Abluft

Zuluft Abluft

3%

Um eine ebenerdige, und entsprechend
Barrierefreie, Verbindung zwischen dem 1. OG
und die Terrassen zu schaffen, wurde die Lüftung
des 1. OGs in den Boden verlagert. Lediglich in
den WCs wird die Lüftung noch in der Decke
angebracht, da hier auch eine geringere lichte
Höhe in Ordnung ist.

Diese Optimierung hat zur Schlussfolge, dass die
Konstruktionsstärke der obersten
Geschossdecke nicht die in der Auslobung
erforderte 550mm erreicht, sondern 440mm.

Entsprechend hat die Geschossdecke zwischen
EG und OG, und eben auch die Decke zu den
Terrassen, eine Konstruktionsstärke von 890mm
anstatt die in der Auslobung empfohlene
Mindeststärke von 750mm.

Zuluft

Zuluft

Aüsserer Bürotrakt Innerer Service Trakt EG unter Terrasse

Zuluft

Dachaufbau Terrasse über EG, 890mm

- Holzdeck auf Ständer
- Bitumen Abdichtung
- Gefälledämmung, mind. 50mm
- Hochleistungsdämmung, 350mm
- Dampfsperre

Deckenaufbau EG zu Terrasse, 390mm

Aüsserer Bürotrakt
- Brettschichtholz Paneel, 90mm
- Brettschichtholz Unterzug, 300mm
- Raum für Lüftungsverteilung, Belichtung & sonstiges EG, 300mm

Innerer Service Trakt
- Brettschichtholz Paneel, 120mm
- Brettschichtholz Sammelträger, 270mm
- Raum für Lüftungsverteilung, Belichtung & sonstiges EG, 290mm

- Heiz- & Kühldecke mit Akustikfunktion, 50mm
- Feines Deckengitter

- Standard lichte Höhe von 2,510mm

Schiffskörper, 3500mm

- Montageplatte, ca. 20mm
- Dampfbremse
- Dämmung in der Konstruktion, ca. 535mm
- Überdämmung der Konstruktion unterseitig, 100mm
- Raum für Lüftungsverteilung, Belichtung & sonstiges UG, 198mm
- Feines Deckengitter (in Funktionsräumen und Erschliessungsflur)

- Standard lichte Höhe von 2,000mm

Zuluft Abluft

Fenster Öffnungen

- Prallscheibe mit 70mm umlaufendem Lüftungsspalt
- Lamellen-Sonnenschutz im hinterlüfteten Zwischenraum
- Passivhausfenster, 1,2m breit, mit 3-Scheiben-   
 Wärmeschutzverglasung, thermisch optimiertem   
 Glasrandverbund und hochwärmedämmenden Rahmen.   
 Verriegelbare Dreh-Kipp-Beschläge

3%

Axonometrie

Südwest Ansicht  1:200 Nordwest Ansicht  1:200

Längsschnitt AA  1:200 Querschnitt BB 1:200
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1. Obergeschoss  1:200
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Stege werden als
Fertigteile am
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Attika, am Gebäudestandort montiert

Balkone werden als
Fertigteile am
Gebäudestandort montiert

Stege werden als
Fertigteile am
Gebäudestandort montiert

Abgerundete Ecken

Wachaustraße 2 Wachaustraße 2Mexicoplatz 265 Mexicoplatz 265 Wehlistraße 155 Handelskai 212

Horizontalität Sockel

Abgesehen von der städtebaulichen Figur, beabsichtigt der 
Entwurf eine Einbettung in den urbanen Kontext auf einem 
architektonischen und körperlichen Maßstab.

Unsere bisherige holzverkleidete Fassade wurde durch eine 
städtischere Auswahl an Materialien ersetzt, die das Bild 
einer innovativen Unternehmenszentrale mit dem einer 
zugänglichen, grünen Arbeitswelt balanciert. Die gerippte 
Glasfassade, inspiriert durch die Handwerkskunst der Wie-
ner Werkstätte, steht im Kontrast zu den schlichten, hori-
zontalen Aluminiumbänder und spiegelt die Wasserober-
fläche der Donau wider.

Des Weiteren haben wir in der direkten Umgebung Motive 
und architektonische Elemente herausgelesen und diese in 
unserer Architektur neu interpretiert. Besonders auffallend 
sind 3 wiederkehrende Elemente, die sich von Gründerzeit-
bauten bis zur Postmoderne ziehen: abgerundete Ecken, 
eine klare und starke Horizontalität und ein Sockel als Po-
dest.

Kontext & Materialität

Holzdeck

Glasfassadenprofile

Aluminiumbänder
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-3.070 OK Stahlblech Schiffskörper (UG)

-200 OK Stahlblech

+40 FFB Erdgeschoss

+3.400 FFB 1. Obergeschoss

+6.790 OK Dach

+7.150 OK Attika

-1.070 UK Decke Schiffskörper (UG)

+2.510 UK Deckengitter EG

+5.910 UK Deckengitter 1.OG

+3.400 Terrasse 1. Obergeschoss
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Dachaufbau (am Gebäude Standort montiert), 850mm

- Gebäudeattika mit Blechabdichtung, 400mm
- Solaranlage PV-Folie von DAS Energy auf Abdichtungsebene geklebt
- Abdichtungsebene mit Schalung, 40mm
- Gefälle-Lattung / Hinterlüftungsebene
- Dampfsperre
- Dämmung, 410mm
- Geberit Pluvia Unterdruckentwässerungsystem, zum Fallrohr im

Zentralen Schacht in Gebäudemitte geführt

Dachaufbau (am Werft gefertigt), 440mm

Aüsserer Bürotrakt
- Abdichtungsebene
- Dämmung, 50mm
- Brettschichtholz Paneel, 90mm
- Brettschichtholz Unterzug, 250mm
- Raum für Belichtung & sonstiges, 200mm

Innerer Service Trakt
- Abdichtungsebene
- Dämmung, 50mm
- Brettschichtholz Paneel, 120mm
- Brettschichtholz Sammelträger, 300mm
- Raum für Belichtung & sonstiges, 170mm

- Heiz- & Kühldecke mit Akustikfunktion, 50mm
- Feines Deckengitter

- Standard lichte Höhe von 2,510mm
- Lichte Höhe unter Unterzug von 2,460mm

Wandaufbau, 600mm

Deckenstirnbänder
- Hinterlüftete Metallpaneelverkleidung, 70mm
- Dämmung, 380mm
- Brettschichtholz Paneel, 150mm

Fassadenbänder
- Hinterlüftete, hexagonale Glasprofile, 70mm
- Dämmung, 380mm
- Brettschichtholz Paneel, 150mm

Bodenaufbau OG, 400mm

- Holzboden, 20mm
- Holz Doppelboden, 180mm
- Raum für Lüftungsverteilung OG, 200mm

Bodenaufbau auf Schiffskörper, 200mm

- Holzboden, 20mm
- Holz Doppelboden, 180mm

Entlang Ost und West Fassade (0,5 und 1,5m tief)
- Betonboden als Gewichtsausgleich, 180mm

Deckenaufbau EG zu OG, 490mm

Aüsserer Bürotrakt
- Brettschichtholz Paneel, 90mm
- Brettschichtholz Unterzug, 400mm
- Raum für Lüftungsverteilung, Belichtung & sonstiges EG, 350mm

Innerer Service Trakt
- Brettschichtholz Paneel, 120mm
- Brettschichtholz Sammelträger, 400mm
- Raum für Lüftungsverteilung, Belichtung & sonstiges EG, 320mm

- Heiz- & Kühldecke mit Akustikfunktion, 50mm
- Feines Deckengitter

- Standard lichte Höhe von 2,510mm

Zuluft Abluft

Zuluft Abluft

3%

Um eine ebenerdige, und entsprechend
Barrierefreie, Verbindung zwischen dem 1. OG
und die Terrassen zu schaffen, wurde die Lüftung
des 1. OGs in den Boden verlagert. Lediglich in
den WCs wird die Lüftung noch in der Decke
angebracht, da hier auch eine geringere lichte
Höhe in Ordnung ist.

Diese Optimierung hat zur Schlussfolge, dass die
Konstruktionsstärke der obersten
Geschossdecke nicht die in der Auslobung
erforderte 550mm erreicht, sondern 440mm.

Entsprechend hat die Geschossdecke zwischen
EG und OG, und eben auch die Decke zu den
Terrassen, eine Konstruktionsstärke von 890mm
anstatt die in der Auslobung empfohlene
Mindeststärke von 750mm.

Zuluft

Zuluft

Aüsserer Bürotrakt Innerer Service Trakt EG unter Terrasse

Zuluft

Dachaufbau Terrasse über EG, 890mm

- Holzdeck auf Ständer
- Bitumen Abdichtung
- Gefälledämmung, mind. 50mm
- Hochleistungsdämmung, 350mm
- Dampfsperre

Deckenaufbau EG zu Terrasse, 390mm

Aüsserer Bürotrakt
- Brettschichtholz Paneel, 90mm
- Brettschichtholz Unterzug, 300mm
- Raum für Lüftungsverteilung, Belichtung & sonstiges EG, 300mm

Innerer Service Trakt
- Brettschichtholz Paneel, 120mm
- Brettschichtholz Sammelträger, 270mm
- Raum für Lüftungsverteilung, Belichtung & sonstiges EG, 290mm

- Heiz- & Kühldecke mit Akustikfunktion, 50mm
- Feines Deckengitter

- Standard lichte Höhe von 2,510mm

Schiffskörper, 3500mm

- Montageplatte, ca. 20mm
- Dampfbremse
- Dämmung in der Konstruktion, ca. 535mm
- Überdämmung der Konstruktion unterseitig, 100mm
- Raum für Lüftungsverteilung, Belichtung & sonstiges UG, 198mm
- Feines Deckengitter (in Funktionsräumen und Erschliessungsflur)

- Standard lichte Höhe von 2,000mm

Zuluft Abluft

Fenster Öffnungen

- Prallscheibe mit 70mm umlaufendem Lüftungsspalt
- Lamellen-Sonnenschutz im hinterlüfteten Zwischenraum
- Passivhausfenster, 1,2m breit, mit 3-Scheiben-   
 Wärmeschutzverglasung, thermisch optimiertem   
 Glasrandverbund und hochwärmedämmenden Rahmen.   
 Verriegelbare Dreh-Kipp-Beschläge

3%

Vorgefertigte

Balkonelemente, am

Gebäudestandort

montiert

Aussere Büro Trakte:

Unterzugsdecke

Raster von 7,07 x 3,60m

Innerer Service Trakt:

Freier Raum für Technik

zwischen Sammelträger

Raster von 2,80 x 3,60m

300x300mm Stützen

Aussteifung durch

Fassade und gezielter

Einsatz von Wänden

Unterzugsdecke

Decke innen: 120mm

Decke aussen: 90mm

Unterzüge jede 900mm

1.OG  

- ST 180x300mm

- UZ 150x250mm

EG 

- ST 180x400mm

- UZ 180x400mm

EG unter Terrassen

- ST 180x300mm

- UZ 180x300mm

Schwergewichtspunkt

Position: Höhe 1,94m über Deck

39,98m von dem stromabseitigen Ende

Schwergewichtspunkt

Position: Höhe 2,75m über Deck

40,1 m von dem stromabseitigen Ende
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Gewicht: 9.228,4 kN / 922,8 T

Schwergewichtspunkt

Position: Höhe 2,75m über Deck

40,1 m von dem

stromabseitigen Ende

Das Gewicht der am Gebäudestandort montierte Balkone wird

durch zwei Betonstreifen in den Böden entlang den

gegenüberliegenden Seiten ausgeglichen

Schwergewichtspunkt

Position: Höhe 1,94m über Deck

39,98m von dem stromabseitigen Ende

Gewicht: 13.699 kN / 1.369,9 T

Terrasse in diesem Bereich

hat einen Betonbelag

Schiff 1

Schwergewichtspunkt

x: + 40,1

y: - 0,01

z: + 2,75

Schiff 2 Schwergewichtspunkt

x: + 39,98

y: + 0,01

z: + 1,94

Terrasse in diesem Bereich

hat einen Betonbelag
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Potentielle Reduzierung
mit flexibler Erschließung

Potentielle Reduzierung
mit Großraumbüro
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Büro
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Maximale Reduzierung
mit Großraumbüro

Büro

Büro

Servicetrakt

1-2 MA
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Nachhaltigkeit & GesundheitKonstruktion

Zusätzlich zur kompletten Holzbauweise, die wir anwenden, haben wir für den In-
nenausbau, die Dämmung und die Verkleidung des Gebäudes auch Materialien re-
cherchiert, die auf organischer-Basis und zirkularer Produktionsweise erstellt werden.  
Neben der Nachhaltigkeit im technischen Sinne, glauben wir auch stark an nutzeror-
ientierte Nachhaltigkeit, die sich auf die Gesundheit und das Wohlbefinden der Men-
schen richtet. Das Projekt und dessen Gliederung von Räumen, Freiflächen und verbin-
denden Stiegenelementen, bringt den Nutzer dazu sich zu bewegen und an die frische 
Luft zu gehen. Mittels unterschiedlicher Verbindungsrouten werden Begegnungen 
und das Erlebnis einer Sequenz von Atmosphären geschaffen. Angesichts der jetzigen 
Gesundheitslage, empfinden wir es auch als richtig, dass durch dezentrale Verteilung-
smöglichkeiten eine unnötige Dichte an Menschen vermieden werden kann.

Der Entwurf strebt eine nachhaltige Bebauung, als auch Betrieb des Gebäudes im bre-
itesten Sinne an. Indem das Gebäude eine hohe Flexibilität anbietet, ist eine langjäh-
rige, zukunfts- und anpassungsfähige Verwendung vorzusehen. Zusätzlich zu dieser 
“programmatischen” Nachhaltigkeit, wird sehr viel Wert auf die Mitarbeiterakzeptanz 
gelegt, indem attraktive Arbeitswelten geschaffen werden, die Austausch, Zusam-
menarbeit und gesundes Arbeiten fördern. Auf beiden Schwimmköpern, in jedem der 
beiden Geschoße, sowohl stromauf- wie stromabwärts stehen schnell zugängliche, 
teilbeschattete Außenräume zur Verfügung, mit allen Vorzügen der Anregung des cir-
cadianen Systems der Photophysiologie oder der Stärkung des thermoregulatorischen 
Systems. 

Auch aus baukonstruktiver Sicht wird eine nachhaltige Holzbauweise fast ausschließlich 
eingesetzt. Auf technischer Ebene setzt der Entwurf den geforderten Passivhausstan-
dard auf allen Ebenen konsequent um: die Baukörper sind kompakt und die Befenster-
ung ist maßvoll bei gleichzeitig sehr guter Tageslichtversorgung. Das Gebäude bietet 
höchste Arbeitsplatz- und Lebensqualität bei reduzierter und robuster Gebäudetech-
nik.

Fassadenschnitt  1:50

Ziel des statischen Prinzips war es, in den vorgegebenen Rahmen der di-
versen Anforderungen bzgl. Gebäudehöhe, Gewicht und Nachhaltigkeit, das 
Zusammenspiel mit der Raumorganisation und Haustechnik möglichst opti-
miert anzugehen. Hierfür haben wir uns für eine ganzheitliche Holzbauweise 
entschieden, die aufgrund unseres Brandschutzkonzeptes sowohl horizontal, 
als auch vertikal möglichst offene Räume und eine durchaus leichte Baukon-
struktion schaffen soll.

Der 2,8m breite zentrale Service Trakt wird von 0,3x0,3m großen Stützen 
in 3,6m Abständen flankiert, auf denen eine Holzunterzugsdecke die Büro-
trakte mit 7,07m bis zur tragenden Fassade überspannt. Die Ausrichtung 
der Sammelträger und Unterzüge ermöglicht eine optimale Führung der 
Hauptlüftungsverteilung entlang dem Servicetrakt und die Verteilung kleiner-
er Lüftungskanäle seitlich in die einzelnen Bürobereiche mittels Schlitze in 
den Sammelträgern. 

Mit dieser Deckenkonstruktion ermöglichen wir auch eine optimale Verwend-
ung, der doch relativ gering verfügbaren lichten Höhe ohne große Kom-
promisse hinsichtlich, den für die Technik vorzusehenden Raum eingehen 
zu müssen; auch in Hinsicht einer möglichen, zukünftigen Nach- oder Au-
früstung der Haustechnik ist der Entwurf entsprechend zukunftsfähig. 

Aussteifende, tragende Wände werden gezielt auf die Sanitäranlagen und 
Technikschächte verteilt um somit weitestgehend offene und flexible Räume 
zu schaffen. 

Aus dem Zusammenspiel des der erstklassigen Gebäude-Energieeffizienz mit einer schlanken und 
hocheffizienten Gebäudetechnik und schließlich einer 1.250 m² Photovoltaikanlage wird Plusenergie-

standard sogar auf Ebene der Primärenergie für sämtliche Energiedienstleistungen im Gebäude erreicht 
und deutlich überschritten

Konstruktion Schwergewichtspunkt

Im Zusammenhang mit den restli-
chen Sondernutzungen auf Schiff 2, 
bietet der Multifunktionsraum diverse 
Möglichkeiten für Veranstaltungen und 
unterschiedliche temporäre Arbeitswel-
ten.

Der Raum wurde so konzipiert, dass 
vom Foyer, was auch gut bespielbar und 
für informelle Verantstaltungen gut ver-
wendet werden kann, beide Multifunk-
tionsbereiche autark zugänglich sind. 

Faltelemente, mobile Trennwände & 
ausreichende Lagerflächen ermögli-
chen diverse Konfigurationenund flexi-
ble Zusammenstellungen. 

Büroaufteilung
Das 3,6m Raster und die Gebäudetiefe ermöglichen eine flexi-
ble Nutzung der Bürogrundrisse als klassische, personen-orien-
tierte Zellenbüros, Gruppenbüros oder Großraumbüros. Großra-
umbüros können auch flexibel längs, entlang des Servicetraktes, 
oder quer übergreifend orientiert werden. 

Homebases
Die Querorientierung der Homebases stellt sicher dass alle 
Teams die gleiche Zugriffsmöglichkeit auf die Infrastruktur, 
Sonderfunktionen und Sanitärräume des Servicetrakts haben. 
Sie ermöglicht auch eine flexible Teilung der Baukörper in die 
Homebases so dass, je nach Bedarf, Homebases auch vergrös-
sert oder verkleinert werden können. 

Fassade
Öffnungen in der Fassade folgen grundsätzlich zwei Varianten. 
Für eine maximale Flexibilität und gleichmäßige Belichtung in 
den Büroflächen wird eine zentrale Öffnung vorgesehen. Bei 
allen Sonderflächen oder Ausnahmefällen wird eine doppelte, 
asymmetrisch liegende Öffnung eingesetzt. 

Potentielle Flächenredimensionierung 
Da wir die komplette Breite des Schiffkörpers verwenden, haben 
wir ausreichend Möglichkeit unter Beibehaltung des Grundriss-
konzeptes eine Flächenreduktion um 2,3m durch zu führen, 
und zwar so, dass nachwievor eine beidseitig, allerdings leicht 
schmallere, Erschliessungsmöglichkeit gewährt wird. Eine weit-
ere Reduzierung um 3,2m wäre zwar möglich, aber nicht zu 
empfehlen. 

Multifunktionsraum - OptionenBüro- & Homebase Struktur – Fassade – Potentielle Flächenredimensionierung

998877

Büroaufteilung in Zellenbüro oder Großraumbüro

Potentielle Flächenreduzierung

Grundschema Stand Potentielle Reduzierung 
mit flexibler Erschließung

(Nicht empfohlen)

Symmetrisch mittig

Büroraumfassade Sonderraumfassade

Symmetrisch außen Asymmetrisch großflächig

Potenzielle Weiterentwicklung der Fassade

Öffnungsvarianten

(Empfehlung) (Alternative)

Potentielle Reduzierung 
mit Großraumbüro

Maximale Reduzierung 
mit Großraumbüro

Quer- oder Längsorientierung der Großraumbüros Zugang der Homebases auf 
den Servicetrakt

Vergrößerung und Verkleinerung 
der Homebases


